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Berlin. Zum Rektor der Land»
kvirlschasllich«n Hochschule in Ber.in
wurde sür die Amtszeit vom 1. April
1912 bis dabin 1914 der Prolessor
sür landwirtschaftliche Malchinentun-
dt Dr. Gustav Fischer gewählt. Prof.
Fischer ist auch Leiter des Maschinen-
Prüfungsamtes der Landwirtschafts-
kammer. ?Um mich ist es mckt
schade, mein Elend ist zu groß," so
schrieb die 26 Jahre alte Näherin
Bronislawa Nowicka, die sür sich al-

lein in der Memeler Straße 69
wohnt, mit Kreide auf d«n Tisch,

nachdem sie den Entschluß gesaßl Hin-
te. sich das Leben zu nehmen. Die
Ltbtlismüd« muß iratnd tintn gehei-
men Kummer gehabt haben, denn sie

'hatt« ständig Arbeit und verdiente so-
viel daß si« durchaus keine Not lilt.
Im' sause zeigte sie immer ein
freundlich«? D?«fen. vertebrle aber mit
niemand vertraulicher. Nachdem man

si« zwei Tage lang nicht gesehen hat-
te, öffnete man neulich ihre Wohnung

und fand sie in ihrer Arb«itsstub«
tot auf d«m ssußbod«n liegen. Sit
hatte den Bahn ihrer Lamve geöffnet

und sich mit Leuchtaas vergiftet.
Eine Ekielragödie spielte sich in dem
Hause Löwestraße 17 ab. Dort wobnt
im vierten Stock k«it 8 Jahren der
59 Jahre alte frühere Kassenbote I.
Sonntag mit seiner 2 Jahren jünge-
ren Frau Marie und seinem einzi-
gen. 28 Jahre alten Sohn«. Als
dieser die elterlich« Wobnung aussuch-
te. bot sich ibm im Schlafzimmer ein
schrecklicher Anblick. Im Bette lag

die Muiter mit einer Schußwund«
in der rechten Schläfe, dicht daneben
saß, auch auS einer Wunde am Kopfe
blutend, auf einem Stuhle der Vater.
B«id« hatten die Bestnnuna verloren.
Er benachrichtigte die Polizei, welche
die Eheleule ins Krankenhaus brachie.
Dort lieat der Mann in sehr bedenk-
lichem Zustande darnieder, auch die
Frau ist schwer verletzt, doch bosst
man sie am Leben erhalten i>u kön-
nen. Die Ursache der Tragödit ist
in Kranlbeit beider Ebeleule zu su-
chen. Hier wurden in dem Hause
Rupvinerstraßt 101 die 64 Jahre al-
te Schneiderin Friederike Baumann
und ihr um ein Jabr iiinaerer Bru-
der als Leichen ausgesunden. Der
Tod war durch Gasveraistuna herbei-
geführt. Das Motiv zur Tat ist un-
bekannt.

ELstrin. Ein größeres Scha-
denfeuer entstand in d«r Cüstriner
Altstadt. In dem Lagerraum des
Tischlermeisters Gillert war Heuer

ausgebrochen, das sn den vorhandenen
Liolzvorräten reichliche Nahrung sand.
Die Löschversliche der Nachbarn, di«
d«n Brandherd entdeckt halten, waren
vergeblich. Reichlich zwei Stunden
hatte die freiwillig« Heuerwehr zu
tun. um eine weitere Ausdehnung de?

Jahre alte Arbeiter Karl Tied«mimn
aus Marcese betroffen. Beim Ab-
laden von Lanahol, wurde er von ei-

Kovf aelrosfen, daß «r auf der Stelle

Osterode. In der Damvi-
inablmühle der Hrrwa Müller und

«rnsw,rtsr Unfall, dem ein blühendes
Menschenleben imm Ovfer fiel. Die
Miisleraesel>en Paul Trufck-inski und
Ri-bard Liedlke ballen Nachlarbeit.
W-ihrend das Werk im betrieb war,
soll der Riemen eines Elevators im
drillen Stackwerk lose aeworden kein.

Topfes,Nellen'.'
Thorn. Obwohl die Weichsel

Walterk e b n e n. Ein aroße
Scheune des Kutsbesikers Hranz

- Kartlieinn ist «in Raub der

Danzig. Der Arbeiler Hein-
rich Spode. der b«i dem Fiihrballer
Ewerbeck aus Schäferei beschäftigt ist,
war beim Abladen von Eistnvlallen
belchästiat. Dalxi wurde er von ri-

lin'e Schiilltr ausoerenlt.
D t.-E nlau. Ein schwerer Unfall

fall ereignete stch auf dem hiesigen
Ostbabnbos. Beim Rangieren lehn-
te sich der Lolomotivkühr«r Treder zu
weit hinaus und stieß dabei mit dem
Hinterkopse so deftig gegen einen Sig-
nalmast. daß «r «in« G«hirnrrschüitt-
rung und schwtr« Quetschung de»
KovieS erlilt. Bewußtlos wu.de er
in sein« Wohnung gibrackit. An s«i-
nem Auslommen wird gezweifelt.

Krojank«. Der hi«r b«lannt«
B.sttzer ,u Dreidorf, früher in
dem 9 Kilometer von hier entfernten
Dorfe Buntcw» wohnhaft, ist gestor-
ben: fei?e Frau die das aus lchad-
bas'?:n ausströmende Gas eben-
falls eingeatmet hatte, liegt lrank
darn!,^?'.

in Ducherow tin Vithstall dtZ
Nittkrgutsbesitzkrs von Borte umae-
werfen. 50 Haupt Rindvieh sind
dabei umgekommen.

Drawehn. Rittergutsbesitzer
Wagner' verkaufte sein unw«>t Dra-
wehn gelegenes Rittergut an den Rit-
tergutsbesitzer Ernst Wagner für rund
500.000 Mark.

Horst. Gutsbesitzer Deter in
Horst verkaufte fein Gut für 320,000
Mark an den Landwirt Kempin. frü-
her im Bauingarten, Kreis Dram-
burg.

Altona. Der in weiteren Krei-
sen bekannte Rechtsanwalt Jtistizrat
hochbelagten schleswig-holsteinischen
Patrioten Rektor a. D. Dücker in
Altona, wurde in einer Gesell-

der.
Aptnrad«. Der Höfischer I.

Jelperfen-Blnsholm. hat

Halbinsel Broacker für iL-,000 M
verkauft.

Bad OldeS'o«. Dem Gepäck-
träger Roden wurden b«im Rangieren

B:anien:fe. Aus Fuicht vor

Schüsse in die Schläfe beigebracht

müden völlig erstarrt auf und ve'an-

Landrat Sck>eif-Krankenhaus. Dort

Fr-tdrichiort. Am 14 April
d. I. können ihr 25jöhrig-s Di'nst.

hierf.lbst begehen der Torpedo-

schlosser - Vorarbe-ier Hriedrich Wul»

Arp in öer Kolon!« Priefechöb« i,nd
der Bureauqehilfe Heinrich Stensen
in Alt - Heikendorf: fern.'r am 26.
April der Modtllt-schlermeisitr Karl
Mai in der Kolonie Nrieserhöht.

Nroronz Kcvlelien.
Löwend erg. In de- Näh« de?

Wehrs der Ba, nauer Mühlen wurde
ein« männliche Leiche aus dem Bo-

im Wasser gelegen hatt«. In ihr
wurde der le>t dem 22. Dnember
v. I. vermißt« B«amte des Statisti-
schen A Auerswald, rekognos-

ziert. Auerswald war stark Nerven-

Patschkau In Geqenwart de?

Rengäste aus Oesterreich wurde neulich
das Rathaus eingewnht. Die Festrede
hielt Dr. Hahn. d«r bereits s«it M
Jabr«n in Patlchkau amtiert. Kom-
milsionsrot Schneider würd: zum

in dem Hause des Rentiers Walter

angegeben.
Steubendorf. Aus Hurcht vor

Straf« «rhängte sich «in zwölsiähriger

Poftn. Ein Unglücksfall mit

Abwesenbeit d«r Mutler fielen bren-

funa bestanden.
Gnesen. Die Strafkammer ver-

urteille den Vikar von Potocki aiis

geduldet batte. zu 30 Mark Geld-

mener hat der hiesigen Sckiütztiilo'rpo-
ration die Summe von 14,000 Mark
testamentarisch vermacht. Die Zin-

jeines Vater« verivciidt iverden. Ueber
Verwendung des Rtstts von 40VV

Wolsenbiittel. Kürzlich stark

rial - Vizepräsident a. D. Abt D.
Karl Rohde. Der verstorbene .oiiide
am 4. Dezember 1828 zu AderSbeim
geboren. Er wurde zuerst Pastor in
Viellübb« in Mecklenburg, dann 1860

und 1891 zum Abt
von Riddagshausen ernannt. 18Z7
wurde er Konsistorial - Vizepräsident
und 1899 trat er in d«n Ruhestand.

Hannover In Osterwald
brannte das Dahlesche Wohnwesen
nebst Scheune ab. In Frielingen
brannt« die an der Bremer Landstra-
ße gelegene Bartelssche Gastwirtschaft,
die Ausspznnwirtschaft sür alle nach

61 Jahren der Lehrer W. Behrens.
Ueber 40 Jabre war «r an der hie-
sigen Stadtschule als Lehrer tätig.
Als Vorsitzender des Ollfriestickien
Pestalozzivereins sowie des Ostsrie-

Verblutung.
Hann Münden. Im 68. Le-

bensjahr« verstarb hier Senator Au-
gust Kaup. Di« Stadt Münden be-
trauert in ihm eil-«n Mann, der stch
große Verdienst« um das Aufblühen
der Stadt «rworben hat.

Ztchc Prtußen llein Lager her. Als

ganz vlötzlich. Zwei weitere Kinder
derselben Hainilie sind erlrankt. Man
vermutet Vergiftung durch nicht ein?

ist eingeleitet.
Rauxel. Ein Opftr seiner Be-

rufstätigkeit ist der ledige 26jährige.

auf der Zeche Graf Schwerin beschäf-
tigte Bergmann Alois Naglilsch von
hier aeworden. Von, Bremsberg fiel
ein Stück Holz herunter, das dem
Naglilsch an den Kops traf, so daß

trug, an der er bald darauf geswrbe.

Anna. Sein 50jähriqes B^n'fs
druckerei Fr. W Rubens tätige
Schriftsetzer Wilhelm Schmidt. Dem
Jubilar, welcher sich einer seltenen
geistigen und körperlichen Rüstigkeit
erfreut wurde auS Anlaß feiner Ju-
belfeier das Kreuz zum Allgemeinen

Bonn. Der Professor für
Hngiene. FinNer, ist, 59 Jahre alt.
gss orbtn.

A t- D Hb "ck

Die Po!iz«i lans das Ehepaar das
zwei noch nicht schulpslichtige Kinder
hinterläßt, in der Wohnung tot vor.

Frimmersdorf. Dem i-0
Jabre alten Erdarbeiter Theodor
S«cker aus Bar.enstein wurde auf
Grub« Nenratli b«im Zusammenstoß
zweier Eisenbahnwagen der Brustkorb

Gels«ntirchen. Eine schwere
Bluttat wurde bier verübt B«! ein« i
Streit mit ihren NachbarSleuten
wurde der 72iähriaen Frau Kcsprick

der Schädel zer>riimmert. so daß sie
auf der Stille tot zusammenbrach

«bensalls tätlich vorletzt. Der Taler
wurde verhaft«

WieSbzd«n. T«r Lljahrig«
Tapezierer .sriidrich Vollenhal; und
«r 25jährige Kellner Karl Ttichsel,

die beide arbeitslos waren, beschlosst,,
sich ihren Lcvensunteihalt durch
Tuöstähl« zu verschaffen und zwar
Mickten sie ts dtrart, daß sie sich in

Pensionen begaben unter der Angab«.

sich mi/ der Penstousinhaberin be-
schäftigte. stahl der ander«, wa« er er-

reichen konnte. Auch in Junxlierge-

sie Wertgegenstande auf die gleiche
Weise. Wegen 18 vollendeten und 1
versuchten Ladendiebltahl erkannt« l.ie
Wiesbadener Straflammer gegen
jeden der beiden auf 2 Jahre Gefäng-
nis und 5 Jahre Ehrve'lust.

Ziegenhuin. I» körperlicher
Rüstigkeit und geistiger Frische feier-
ten di« Eheleute Landwirt H. Klaus
Ringel im Immichenhain das seltene
ft«st der goldenen Hochzeit. Bei der
häuslich«» Feitr übtrrtichlt H«rr
Pfarr«r Eif«'c.uer nach tintr An-
sprache die vom Kaiser vtrliehen«
Ehejubiläumsmtdaill« nebst Glück«
wunfchschrtibtn.

Nletlcrdcutkch- ?tanlen.

EI st nach. De: Fleikchermeister
Hesst hier schnitt sich mit dem Messer

entstand eine Blulveraistung, die nach
wenigen Tagen den Ziod des rüstigen
Mannes zur Folge hatte.

Gera. Hier starb Professor Ober-
lehrer Schwager vom Realgymnasium,

Jena. Im Allel von 57 Jahren
verstarb hier der Bankier Kommer-
zienrat Rudolf Koch. Der Verstorbene
war der Inhaber des Bankgeschästes
Wilhelm Koch jun., und bekleidete
mehrere Jahre «in Vorstandsamt in
der Weimarischen Handelskammer.

Korbach. Das Gebäude, in dem
das Fürstliche Amtsgericht mit seinen
3 ulitergebracht ist, dient

antragt worden.
Wachse»

Mittweida. Unter großer Be-

sigen Lehrerschaft, der im 90. Le-
bensjahre verftorblne Oberlehrer a.
D. Pleißner, beerdigt. Der Ent-

fchule.
Oschatz. Der 23 Jahre alte

ken glühende Kohlenstückchen beim
Schüren des Feuers auf die Briketts
gefallen und haben diese zum Bren-

wäre ein 18jähr,ger Bursche aus
Klein-Linden in die Falle der Agen-
ten graten. Die fremden Herren
hatten ihn in der Siadt getroffen
und in einer hiesigen Wirtschast mit

geben habe. Di« Angehörigen schöps-

Eießener Polizei. Es stellte sich her-
aus, daß de-- leichtsinnigt Bursche

geordneter Wilh'lm Spamer mit 21Z

Mainz. Das Landgericht Mainz
hat den Bureaugebilsen Christ. Hein?.
Garner wegen Betruges im Rückfall
zu drei Monaten Gesängnis verur-
teilt. Garne?, der in einer Fabrik
tätig war, lag die Anfertigung der

Lohnliste und Auszahlung der Arbei-

das. was er zu wenig gezablt hatte,
für sich behalten. Die Revision des
Angeklagten wurde vom Reichsgericht

Landshut. Kürzlich würd«
d«r Reiter Volker von der 2. Eska-

lier und ein Korbslechter aus dem
Dorfe Berg bei Landshut in Hast ge-
nommen. Alle drei sind geständig.
Si« werden sich vor dem Schwinge-!
rickt in Siraubing zu x?»nl>vorien >
bab«n. '

Obernburg. Unter reger An-
teilnahme der hiesigen Bevöllerung
feierte der Landwirt Leo Schmitt mit
seiner Ehefrau, geb. D«ckemann, di«

Pfullenvorf. Der Kaufmann
Paul Nagel dahier ist nach läna:rem
Leiden im Alter vzn 50 Jahren ge-
storben.

Starnberg. Nach kurzer Kranl-
beil starb hier der Privatier Joseph
Eisenauer.

Tirschenreuth. Hier starb im
Alter von 56 Jahren nach langem
Leiden Stadtpsarrer l. G«istl. Rat
Jakob Staudinger.

Weim«rsh«lm. Der lediae
Dienstknecht Andreas Honig dahier
wurde nachts nach «inem vorausge-
gang«nen Streite von dem Dienst-
knecht Dennerlober von hier durch ei-
nen Messerstich in die rechte Brustjci-
te lebensgefährlich verletz!.

Aale in Der 80 Jahre alt« frü-
her« Waffenschmied Privatier Lgger

feitrt« mit se'ner 75 Jahre alten Gat-
tin das Fest der goldenen Hochzeit.
Das Jubelpaa» erfreut sich noch gro-
ßer Rüstigkeit und wurde vom König
mit einer Brorzeplakette beehrt.

Gemeinderaiswahl haben von 2,707
Wahlberechtigten 2,162 abgestimmt.

bürgerlichen Parteien 3. die Sozial-
demokratie ebenfalls 3 Kandidaten
durch Die Fortschrittliche Vollspar-

tei erhielt 2 Mandate, die Deutsche
Partei 1. Gewählt wurden: Former
Mack, 1.206 Stimmen; Eisenhobler
Kropp, I.VZ7 Stimmen: Fabrikarbei-
ter Linse. 1,013 Stimmen, Brauerti-
besitzer Wunderlich, 555 Stimmen?
Graveur Mohn. 888 Stimmen: Fa-
brikani W. 645 Siim-

hat nunmehr die Sozialdemokratie
die Mehrheit im Gemeinderat.

Taub«rbifch o 112 ? he i m. Nach
langem, schwerem Leiden starb da-

hier. 72 Jahre alt, Ad. Jos. Aöller,
ein Veteran ton 1866, 1870 ?7l und
Inhaber der Roten Kreuz-Medaille.
Außer einer großen Anzahl hiesiger
Einwohner gaben der Militärverem
und die freiwillige Feuerwehr ihrem

Ruhestätte. Am Grabe verlas der
Vorstand des MililärvereinS die
Personalien des Heimgegangenen.
Die jüngere Mannschaft des Vereins
löste die üblichen drei Ehrensalven.

Moos. Die Gemeinde MocZ

Kosten träot der S'aat 9000 Mark,

nährend die restlichen 6000 Mark
sich so verteilen, daß aus Radolfzell
3500 Mark. Moos 15,000 Marl,
Bohlingen 600 Mark und Bauklotzen
400 Mark entfallen.
Ergevms der Bürgerausschußwahlen
ist folgendes: Fortschr. Volksvartei
21 Sitze, Zentrum 25 Sitze, Sozial-

st otenfels. Hier beschloß der

Großh. Bezirks - Bauin'pektion Ba-

Neubau eines Rathauses mit Lehrer-

zu 87.200 Mark veranschlagt und
die Mittel sollen durch Kapitalauf-
nahme gedeckt werden.

Hettenleidelheim. Kürzlich
-ntgltil'.t die Lokomotive der durch das
hiesige Grubengtlände ziehenden In-
dustriebahn der Psölz. Tonwerte Ha-
genbucher, Schwalb K Cie. und stürz-
te um. Hierdurch wurde der in d«n
50er Jabren siebende verheiratet« Le-
komotivsührer RöZling mit voller
Wucht von der Maschine herunlerge-
schleudert und «rli't «ine Gehilner-
schütterung.

Landau. Unte.» der Anklag« der
schweren Kuppelei stand die 46 Jahre
alte Tagnerswitwe Katharina Her-
mann von hier. Tie Angeklagt« ver-

schmähte es nicht, ihr« eigene, noch
nicht einmal 14 Jahre alte Tochter
zu verkuppeln. Di« Verhandlung

entrollt« ein Bild d«r
sittlichen Verwahrlosung und endete
mit der Verurteilung der Angeklagten
zu 2 Jabren Zuchthaus und 5 Jah-
ren Ehrverlust. Herner wurde auf
Stillung unter Polizeiaufsicht er-

kann:.

Metz. Hier kam es in der Gold-
schmiedstraße zwischen angetrunkenen
Personen zum Streit. Im sich ent-
spinnenden Westerkamps wurde ein

min; beide sin Marmorarbeiter.
Schiltigb «im. Beim Zer-

hauen von Kohlen sprang dem !n der
hiesigen Brauerei beschäftigten Braue-
reiarbeiter E. Fuchs ein Stückkohle
in das rechte Auge, so daß der lln-

ZNi-cktenft >rq.

Güstrow. Der Großherzog hat
dem Krieger- und Mili'ärverein zu
Güstrow, der cw 25. April 18.'S ge-
gründet wurde, an Stelle der alten

Kölzow. N-ch kurrer schwerer
Klankheit ist dir Ritleraulsbesitze.

v. Prcllius a'is Kollow bei
Detlmannsdors hesicrbe». Dadurch
bat der deuuche Rennsvort einen
t euen Freund und begtisterttn An-
hänger verloltv.

Miro w Der Seminarlehrer
Mäkler, der fust 5 Jahre an der Lan-
deslehrerbildung>-cnstalt gewirkt hat,
tiat aus dem Lihr-.kollegiuin deZ
Seminar? aiis. ui.i die ibm vtrl'ebcne
Vkarr« in T'ieplendorf anzutreten.
Di« Seminaristen verebrten dem atoe-
hinden Levr:r ein kostbare» B'ld, den
zwölftjähriz«n JtsuS im T«mp:l dar-
stellend.

Niendorf. Der in d-n weiteren
Kreisen veS Ratzebxrg
bekannte Schul» und Vrtsvorsteber
Ollrooge hier ist im A!t-r v?n 76
J.ibren und wnrde unter
g.ohem Gkfo'g' beerdig!. Der
oelchi«dene v-rwaltete fe'n Amt aIZ

186« und k«lleidete in hiesiger Gt-

furaten.

Lübeck. Das seit 1881 sür die

Gebäude des ehemaligen Ober-Ap-

dellationsaerichts der Hansestädte mt
stch nunmehr als zu klein erwiesen,

nniraate der Lübecker Senat bei der
dortigen Bürgerschaft die Bewilli-
gung von 229 000 Mark sür ein
neues Archivaebäudt. Gegen den
Garnifonrerwaltunasinsveltor Ben«
der ist weaen Unterschlagung «in
Steckbrief erlassen worden.

Kchirei,.
B:rn. Unlängst zerstörie ein

Brand an der ein der

lnndwir'schastlichem Dienstpersonal
bewohnt war. Di« Branducsache ist
unbekannt.

Basel. Hier beging Georg Hak-
ler, Sekretär des Volizeiderariemenii,

wohl als seiner Untergebenen erwor-

Delsberg. Hier starb, 55
Jahre all, der Stadtpsarrer und De
kan Justin Jobin. eine der hervorra-
gendsten Persönlichkeiten d.s jurassi-
schen K'erus.

GibSwil. Hier verunglückte der
Fabrikant und Kanlonsrat Keller
Die Pferde gingen ihm durch, und
mit gebrochenen Gliedmaßen hab
n°an ib» auf. Wohl hes'te man,
das Leben zu regelt, l>llein Keller er-
lag den Verletzungen im 52. Lebens-
jahre.

Hellerreich-Ann^-rn.
Bilsdorf, Unlängst wurde

hier der Hausbesitzer und Weber An-

stand. war die älteste >'>ännliche Per-
son im Orte. Mit Ullrich ilt einer
der wenigen noch Lebenden, die un-

ter Vater Radetiky gedient und ge-

Er wurde im Jahre 1848 zur Li-
nien - Infanterie glientiert. kämpfte
in Schleswig - Holstein und in Iln-

Budapest. Der Haupttreffer
von einer Millionen Kronen der lon-

Halten hat.
Budweis. Der UnterrichiSini-

staallichen Mittellchulen in Budweis.

gestellt, daß diese Wechsel gefälscht

Veracht. Der Schabt:., den die
Banken erlitten haben, beläust sich
auf über 200.000 Kronen.

Kitin-Kahn. In der Sta-
lion Klein - Kahn der Dur - Bo-
d-nbicher Bahn glitt dri Kondukteur
Martin infolge Glatteises aus und
wur.'>, vom Zuge gelötet.

Prosnitz, Hier traf sich die 16-

zktötet.

»" Wild« nächst Ehubin die 45iäb-
nge Zigeunerin Rosalia Schub«?!
auS Schubirzow erfroren ausgesun-

M. I s ch. Um 2 Uhr brach Feu-
:r au« in der des Fi.
brik,!l«n Zohgni: Sri:»: das garze
>ebaud> wurde tinzeäicherl. T.'r

Zr. >kt durch Versicherung geteckt.

Spmche mit

Dich doch nicht s? aushetzen
gegen mich!" sagte der Gatte, oa
wollte feine Frau au? den Rat ihrer
Mutter nun selber lohei.

?Arak oder Rum?" frug der Die«

Frau, er solle ihrem Mann, der sich
unwohl fühle, eine Wärmeslasche
bringen.

in lauter Stücke zersägen!" brüllte
der Feldwebel, da war Rekrut Tölpel
eingeschlafen und fing an zu schnar-

?Jch studiere jetzt die Rechte!"

Mutter: ?Wenn du dein Brll-

Kirchhof fahren."
Hans (begeistert): ,O Mama,

darf ich da neben dem Kutscher
sitzen?" ,

Verlockend. Der kleine
Fritz (zum Hans): ?Du. HanSl, sollst
z' Haus lommen. Dei' Mutter flicht
Dich schon überall!"

Hans: ?Was will sie d-nn?"
Fritz: ?Dich durchhau'n!"

?Jetzt erst bringst Du det Bier,

lange wie 'nen Schasslopp sitzen?!'

Drastisch. ?Der berühmten

Verblümt. ?Warum

vertaucht

Gast: Bringen Sie mir also ein
Koteleite. nb:r wenn ich bitten darf,
am Knochen!

Kellner: Dann müssen Sie
sich schon ein bißchen gedulden «»

wird gleich ein Knochen frei!

Gerechte Entrüstung.
Gerichtsvollzieher (heftig): ?Sie un-

verschämter Mensch, schreiben an Ihre
Tür: .Ausgezogen!" Wie tonnen Sie
sich erdreisten, die Obrig'eil zu be-
lügen?"

Schuldner lim Bett liegend): ?Herr
dgj »erbitte ich mir! Glauben Sie
etwa, ich lege mich mit den Kleiperi»
ins Bett?"


